— 


5 für die „ 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 26. 


(Nr. 6114.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. Mai 1865., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
i liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee 
von Schrimm bis zur Schrodaer Kreisgrenze in der Richtung auf San⸗ 
tomysl, im Regierungsbezirk Poſen. 


N sem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Schrimm, im Kreiſe gleichen Namens, Regierungsbezirk Poſen, 
bis zur Schrodaer Kreisgrenze in der Richtung auf Santomys!l genehmigt 
babe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Schrimm das Expropriationsrecht für N 
die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Schrimm gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen ange⸗ 
wandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ Tarife 
dom 29. Februar 1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 8. Mai 1865. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminister und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1865. (Nr. 6111-6112) 2. (Fr 6112.) 
Ausgegeben zu Berlin den 29. Juni 1865. 


IR 


(Nr. 6112.) Yrivilegium. wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ a 
nen des Schrimmer Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 
8. Mai 1865. > 


eo ._ | 
Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Schrimmer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 16. Dezember 1863. und 7. November 1864. beſchloſſen worden, 
die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 

der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 25,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er⸗ 
innern gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 25,000 Thalern, in Buch⸗ 
ftaben: fünf und zwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


12,000 Thaler à 1000 Thaler = 12 Stuͤck, 
10,000 = à 500 2 — 20 = 
3,000 U LOS et 


— 25,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 
L mit fuͤnf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
Einem Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den ausgelooſten 
Obligationen, zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗ 
gung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 8 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 20 


Gegeben Berlin, den 8. Mai 1865. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz Gr. zu Eulenburg. 


Pro f 


e 


— 


Provinz Poſen, Kegierungsbezirk Poſen. 


Obligation 
des Schrimmer Kreiſes 
EHB . 


Auf Grund der unten beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
16. Dezember 1863. und 7. November 1864. wegen Aufnahme einer Anleihe 
von 25,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau 
des Schrimmer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber 
guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld 


2 MDR. Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden 
und mit fuͤnf Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 


5 Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 25,000 Thalern geſchieht vom 

Jahre 1866. ab allmalig innerhalb eines Zeitraums von fieben und dreißig 
Jaäahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Einem Prozent der urſpruͤnglichen Kapitalsſumme jaͤhrlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. 

\ Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an 
welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Poſen, dem Staats⸗Anzeiger 
und in der Deutſchen und Polniſchen Poſener Zeitung. 
. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. April und am 1. Oktober, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
Cr. 6112 82% bei 


bei der Kreis-Chauffeebau- Kaffe in € nm, 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. a Be 
ER Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prafentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruck 
zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ö 5 Rs; 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Jahres der Fälligkeit ab, nicht erhobenen Zinſen verjähren zu 
Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Schrimm. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 

hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 2 5 

Mit dieſer Schuldoerſchreibung find zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. . N 0 5 

Die Ausgabe einer neuen Zinsfupons- Serie erfolgt bei der Kreis 
Chauffeebau Kaffe zu Schrimm gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus 
haͤndigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ö . 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. N 5 0 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. RE 
Shrmmn).den: a een 18. a = 


Die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Schrimmer Kreiſe. 


und zwar auch in der nach dem 


— 


on - 

1 1 „ posen 

Zins ⸗ Kupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Ars Kreiſes 
Littr. . 

Ahern!!! Thaler zu Prozent Zinſen 

Aber Thales Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
„„ . und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation 
fur das Halbjahr R bis... mit (in Buchſtaben) 
. Thalern ... Silbergroſchen bei der Kreis: e e Kaſſe zu Schrimm. 


,,,, ae 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für ber Chauſſeebau im 
Schrimmer Kreiſe. 


Di.ieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 

Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Schluſſe des Jahres der . an gerechnet, 
erhoben wird. 


provinz Pofen, Regierungsbezirk poſen. 
Tal on 
; zur 
Kreis⸗Obligation des Schrimmer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Schrimmer Kreiſes a 
i A N Aber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18., bis 18. bei Dei Kreis 
„ Chauſſeebau⸗ Kaſſe zu Schrimm. 


Schrimm, den ea e 18. N 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Schrimmer Kreiſe. 


Cr. 611261183.) (Nr. 6113.) 


legium wegen Ausferkigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligation 
des Pr. Friedlaͤnder Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 8. 
Mai 1865. ö NE i 


Se Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 

8 Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Pr. Friedlaͤnder Kreiſes auf dem 
Kreistage vom 8. März 1865. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten außer der durch das Privilegium vom 
7. Oktober 1864. (Geſetz⸗Samml. für 1864. S. 657. ff.) genehmigten An⸗ 
leihe von 120,000 Thalern noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage 
von 30,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤß⸗ 
heit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obliga⸗ 
tionen zum Betrage von 30,000 Thalern, in Buchſtaben: dreißig Tauſend 
Thalern, welche in folgenden Apoints: Be 
SE 15,000 Thaler a 1000 Thlr., 


Kr. 61130, Priol 


10,000 = 4 500 ; 
} 4,00 4 100 | 0 Se 
1,0000 4 50% ns a: 


= 30,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jahrlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Ein⸗ 
tauſend Thalern, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchrei⸗ 
bungen, zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. N 
Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Br 


Urkundlich unter Unſerer Höchfleigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem a 
Koͤniglichen Inſiegel. 5 
Gegeben Berlin, den 8. Mai 1865. 


((. S.) Wilhelm. a 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 5 


El 


a ts 
W 
ES 


pred inz preußen h Regierungsbezirk Königsberg, 
Obligation 
des Kreiſes Pr. Friedland 


Dittr. . 
II. Serie 
ber e , ee, Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unteren beſtaͤtigten Kreistags⸗Beſchluſſes vom 
8. März 1865. und des Allerhoͤchſten Privilegiums vom w . 


wegen Aufnahme einer Schuld von 30,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche 

Kommiſſion des Kreiſes Pr. Friedland Namens des Kreiſes durch dieſe, für 
jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu 
einer Darlehnsſchuld von Thalern, in Buchſtabeen Thalern 


den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
| Die Rückzahlung. der ganzen Schuld von dreißig Tauſend Thalern geſchieht 
vom Jahre 1866. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Eintauſend Thalern jährlich, unter Zuwachs der Zinſen 
von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des Tilgungsplanes. 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Mongte Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 

den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. f 

Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und traͤge, ſowie des Termins, 
an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor 
dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Koͤnigsberg und dem Friedländer Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, vom Jahre 1866. 
ab gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
11 5 der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Domnau, ſowie bei einem von der ſtaͤndiſchen 
Gr. 6113.) Kom⸗ 


Preußiſch Kurant nach dem geſetzlich beſtehenden Munzfuße, welcher Betrag an 


Das Aufgebo 
verſchreibungen erfolgt nach 
Theil I. Titel 51. $. 120. sequ. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. a g 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 

Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 5 a 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe zu Domnau, ſowie bei einem von der ſtaͤndiſchen Kommiſſion zu bezeich⸗ 
nenden Bankier in Koͤnigsberg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗ 
Serie beigedruckten Talons. Beim Verlufte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 5 
a Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. | 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. * : 


Domnau, den . ten 55 18. 
„ (Stempel.) 
5 Die ſtändiſche Kommiſſion des Pr. Friedländer Kreiſes. 


Anmerkung. 


Die Unterſchriften ſind eigenhaͤndig zu unterzeichnen. 


* 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg rs 
Erſter (eis ...) Zins-Kupon 


zu der n i 
Kreis- Obligation des Pr. Friedländer Kreifes 
itil 


8 


II. Serie 


NIEREN Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
über ..... Thaler ..... Silbergroſchen. 


Del Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe 


Obligation fuͤr das Halbjahr vom ..... ss nee it (n Buch 


18 
ſtaben) ..... Thalern ..... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu 
Domnau. ö 


Domnau, den en 48. 
= (Stempel.) 


* Die ſtändiſche Kommiſſion des Pr. Friedländer Kreiſes. 
= : (Namen.) : 


„Dieſer Zinskupon ift ungültig, wenn deffen > 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom f Ber 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit ab 

gerechnet, erhoben wird. 


Anmerkung. 


d N Kay 
‚Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 
Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigenhaͤndigen Namens⸗ 
8 Unterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 
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er und fpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 


558 


BZ. 


TER 
Pe 


eußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Provin; Pr 
Talon 


sur 


Kreis⸗Obligation des Pr. Friedländer Kreiſes 


II. Serie. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 3 


Obligation des Friedlaͤnder Kreiſes 
Littr... . über .... Thaler à fünf Prozent Zinfen 


die . e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Domnau, ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 


Inhabers der Obligation kein Widerſpruch ergangen iſt. 
Domnau, den nn. 8 


f (Stempel.) 
Die ſtändiſche Kommiſſion des Pr. Friedländer Kreises. 


Anmerkung. 5 
A) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 


Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndigen 
Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen werden. 


2) Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattſeite unter den beiden letzten 


Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender Art abzudrucken: 
gter Zins ⸗Aupon. 10ter Zins ⸗Aupon. f 


(Nr. 6144.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 22. Mai 1865., betreffend die Heranziehung der im 
ſogenannten Pelpliner und im ſogenannten Lieſſauer Außendeich belegenen 


neu eingedeichten Grundſtuͤcke zu den Deichlaſten der Damm⸗Kommune 


5 des Marienburger großen Werders. 
Nachdem auf Anordnung der gemaͤß H. 1. der Verordnung vom 12. 


April 1848. (Geſetz⸗Samml. für 1848. S. 126.) eingeſetzten Kommiſſion fur 


die Strom- und Deichbauten an der Weichſel und Nogat die zwischen 1 


* 9 % ˙· . 
. e 


Nummerſteinen 25. bis 38. (früher 24. bis 47.) am ſogenannten Pelpliner 
Außendeich und Nr. 6 7 10. bis Nr. 14 4 15. (fruͤher 6 + 10. bis 13.) am 
ſogenannten Lieſſauer Außendeich belegenen, der Marienburger Groß = Werder 

Damm ⸗Kommune gehörenden Strecken des rechtsſeitigen eichſeldeiches ver⸗ 
i laſſen, die vorgedachten Punkte aber durch neue Deiche verbunden und dadurch 


9 
Nee 


die nachſtehenden Grundſtuͤcke: 
A. vom ſogenannten Pelpliner Außendeiche nach dem Vermeſſungsregiſter 


5 des Regierungs⸗Feldmeſſers v. Borell vom Jahre 1850. . 
5 1) zur Feldmark Damerau gehörig 343 Morg. 163 ◻AKth. Magdeb. 
2) zur Feldmark Barendt gehörig 232 173 = . 
3) zu dem beſonderen Gutsbezirk 
Pelpliner Außendeich gehörig 218 49 = - 


2 8 
— 795 Morg. 25 INH. Magdeb. 


B. vom ſogenannten Lieſſauer Außendeiche nach dem Auszuge aus dem 
Grundſteuereinſchaͤtzungs⸗Regiſter vom Jahre 1864. 
4) zur Feldmark Lieſſau gehoͤrig 113 Morg. 37 Rth. Magdeb. 


unter Deichſchutz gelangt find, fo beſtimme Ich in Gemaͤßheit des im H. 2. der 
angeführten Verordnung gemachten Vorbehalts nach Maaßgabe der SS. 11. 
12. litt. d. und H. 16. des Geſetzes uber das Deichweſen vom 28. Januar 
1848., nach Anhörung des Groß⸗Werder Deichgraͤfen⸗Kollegiums und der be⸗ 
theiligten Grundbeſitzer, was folgt: 

Die Beſitzer ſaͤmmtlicher vorgedachten, von den Deichlaſten bisher befreiten 
Grundſtuͤcke haben von dem Tage an, wo dieſer Erlaß in Kraft tritt, die Deich⸗ 
beiträge in derſelben Art und nach den naͤmlichen Grundſaͤtzen, wie die übrigen 
zu vollen Beitraͤgen verpflichteten Grundſtuͤcke der Marienburger Groß⸗Werder 
Damm⸗Kommune zu leiſten. Die in dieſer Kommune geltenden Obſervanzen 
in Betreff der den ſogenannten Sandlaͤndereien und den nicht ertragsfaͤhigen 
Grundſtuͤcken zuſtehenden theilweiſen oder gänzlichen, zeitweiſen oder dauernden 
Befreiung von den Deichlaſten finden auch auf die Sandlaͤndereien und die nicht 
ertragsfaͤhigen Grundſtuͤcke in den neu eingedeichten Flaͤchen Anwendung. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Gefeg- Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 22. Mai 1865. 
Wilhelm. 


Gr. zur Lippe. von Selchow. 


An den Juſtizminiſter und den Miniſter für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


— 


(Nr. 61146115.) (Nr, 6115.) 


15.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. Juni 1865., betreffend die Verleihung der fiskaliſche 
PVPDeorrechte fir den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde -Chauſſee 
5 von der Marendorf- Lippborger Chauſſee bei Weſtkirchen, im Kreiſe 
Warendorf, Regierungsbezirk Münfter, über Oſtenfelde und Landgemeinde 
Oelde nach der Stadt Oelde und dem dortigen Bahnhofe der Coͤln-Min⸗ 
dener Eiſenbahn an die Landgemeinden Weſtkirchen, Oſtenfelde und Oelde. 


N dem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von der Warendorf ⸗Lipp¾Horger Chauſſee bei Weſtkirchen, 
im Kreiſe Warendorf, Regierungsbezirk Minfter, über Oſtenfelde und Land⸗ 
gemeinde Oelde nach der Stadt Oelde und dem dortigen Bahnhofe der Coͤln⸗ 
Mindener Eiſenbahn genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Landgemeinden 
Weſtkirchen, Oſtenfelde und Oelde das Expropriationsrecht für die zu dieſer 
Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 


Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 


Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Fe⸗ 
bruar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 55 
a Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 | 5 


Berlin, den 5. Juni 1865, 


Wilhelm. 


v. Bodel ſchwingh. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arheiten. . 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
5 (R. v. Decker). 


